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Motion Agglomerationskommission Stadt Bern (Ruth Altmann, FDP/Ingrid 
Kissling-Näf, SP): Eine Share-Region-Strategie für die Kernagglomeration 
Bern 

 

 

Die Stadtagglomeration Bern kann bezüglich der erarbeiteten Wirtschaftsleistung pro Kopf mit Ba-

sel-Stadt und Zürich in der Spitzengruppe der Schweiz mithalten. An der Tagung der Agglomerati-

onskommission von 10. November 2017 zum Thema soziale Innovation wurde deutlich, dass 

Berns Wirtschaftsstruktur stark dienstleistungsorientiert ist und eine Vielzahl von bottom-up Initiati-

ven sprich Social Entrepreneurship Aktivitäten ausweist. 

Immer populärer und wirtschaftlich bedeutend sind darunter soziale Initiativen mit neuen Busi-

nessmodellen, die auf das Prinzip Teilen statt Besitzen setzen. Die bekanntesten Beispiele sind 

Airbnb, Uber oder Mobility. Sie sind u.a. eine Folge der Digitalisierung, die in unzähligen Lebensbe-

reichen Sharing Plattformen ermöglicht hat: gehandelt werden Lebensmittel, Kleider, Verkehrs-

dienstleistungen, Finanzen und vieles mehr. 

Die Wirkungen dieser neuen Businessmodelle können sich in den Städten und Agglomerationen 

sehr positiv bezogen auf den Ressourcenverbrauch und die Resilienz auswirken. Ökonomisch 

verbinden sie sich mit neuen Absatzmöglichkeiten oder können zu einer höheren Kohäsion in der 

Gesellschaft beitragen. Denkbar sind aber auch Rebound-Effekte, eine Gefährdung von bestehen-

den Unternehmen sowie z.B. ein eingeschränkter Zugang von unteren Schichten. 

Einige Vorreiterstädte wie z.B. St. Gallen sind im Moment dabei, eine Share-City Strategie zu ent-

werfen. Darin wird festgehalten, wie die Stadt/Region den Sharing-Angeboten grundsätzlich ge-

genübersteht, ob sie diese reguliert, Raum für Initiativen dafür bereitstellt, mittels Pilotprojekten 

neue Initiativen fördert oder z.B. über eine Plattform eine Community unterstützt. Denkbar wäre 

auch, einen Share-Region Innovationstag einzuführen, wie dies die Teilnehmenden an der Tagung 

der Agglomerationskommission im November vorgeschlagen haben. 

Um einen proaktiven Umgang mit Blick auf die Sharing Economy zu ermöglichen wird der Gemein-

derat gebeten, folgende Massnahmen zu realisieren: 

1. Entwicklung einer Share-Region-Strategie, die darlegt, welche Sharing-Aktivitäten/Initiativen in 

Bern und Umgebung in welcher Form zur Förderung des Teilens statt Besitzens unterstützt 

und gefördert werden können. 

2. In der Share-Region-Strategie die Möglichkeiten für eine Regulierung der Dienstleis-

ter/Plattformen prüfen/entwickeln und wo möglich mit den Regionsgemeinden umsetzen. 

3. Einführung eines/r Share-Region-Innovationstages/Innovationswoche, wenn immer möglich 

unter Beteiligung der Mitglieder der Resonanzgruppe in der Kernagglomeration Bern und unter 

Mitwirkung der Bildungsinstitutionen (Universität, Fachhochschulen, Höhere Fachschulen). Der 

Gemeinderat wird aufgefordert, dieses Thema in die Resonanzgruppe einzubringen. 

4. Mentoring und Coaching von Sharing-Initiativen wie das für technologische Start-ups teilweise 

üblich ist; 

5. Erstellung eines Benchmarks und aktiver Erfahrungsaustausch mit anderen Städten bzw. Wirt-

schaftsräumen bezüglich Sharing-Aktivitäten und Thematisierung dieses Anliegens in der 

Städtekonferenz. 
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